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Die Historische Stadtstruktur des 
Marktplatzes wurde im Zuge des 
Rückbaus des Haus am Markt auf-
gebrochen. Hierbei ist der Blick auf 
die prägnante Kirche St. Georg frei 
geworden. Der sich herbei eröff-
nete Freibereich  generiert eine 
Stadtkulisse von identitätsstif-
tender Qualität für den Marktplatz 
und den angrenzenden Stadtraum.

 Der Entwurfsansatz sieht eine zurück-
haltende Platzgestaltung ohne Beba-
uung vor, um den „Schorschblick“ als 
Kulisse eingebettet in Freiraumge-
staltung hervorzuheben. Der bestehe-
nde Marktplatz wird als offene, ebene 
und zusammenhängende Platzfläche 
nach Osten erweitert und mit einer ra-
dial angeordneten Treppenanlage mit 
Sitzstufen gefasst. Die somit entstehe-
nde großzügige  Freifläche im Mittel-
punkt der neu entstandenen Platzge-
ometrie eignet sich für Veranstaltung 
unterschiedlicher Größenordnungen, 
Zusammenkünfte sowie temporärer 
Spielmöglichkeiten, welche aus den 
Nebenräume, sowie einem Bürger-
büro am Markt bespielt werden kann.  
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Nachhaltigkeit

Die  Platzgestaltung zielt auf die 
Wiederbelebung der historischen 
Nutzung des Marktplatzes als Ort 
der Zusammenkunft und als Mit-
telpunkt des öffentlichen Lebens 
der Stadt Bensheim ab. Der an-
schließende Höhenunterschied bis 
zum Vorbereich der Kirche St. Georg 
wird mit begrünten Terrassierungen 
aus Trockenmauern und Treppen-
anlage überwunden. Hierbei wird 
die natürliche Topografie aufgenom-
men, welche als Gartengestaltung 
mit Pavillons ein Rückzugsort zum 
Verweilen im Kontrast zur offenen 

Platzfläche bildet.  Die Freitreppe 
am östlichen Abschluss des Platz-
es nimmt die klassische Typologie 
des Kirchenvorplatzes auf und hebt 
die Sakralen Bebauung über ein-
en Sockel von der Umgebung ab.

Die durch den Rückbau des Haus 
am Markt neu definierten östlichen 
Raumkanten des Marktplatzes wird 
im Bereich des Parkhaus durch ein 
begrüntes offenes Dach mit Pho-
tovoltaikelementen ergänzt. Das  
Haus 6 am Markt erhält durch die 

Verschiebung der Treppe einen 
großzügigeren Vorbereich, welcher 
als Stadtbalkon fungiert und in sei-
nem Sockel die öffentlichen WCs, 
Nebenräume der Platznutzung, 
sowie den Zugang zu den Kellerräu-
men der angrenzenden Bebauung 
beinhaltet. Die Erdgeschoss Nutzu-
ng der angrenzenden Gebäude soll 
durch die Impulsgebung der neu-
en Marktplatzgestaltung reaktivi-
ert werden und den Besucher*in-
nen des Platzes mit andienenden 
Nutzungen langfristig beleben. 
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Großevent

Der neue Marktplatz lässt sich bess-
er als Veranstaltungsfläche nutzen: 
Beispielsweise mit einer großen 
Bühne um die herum genügende 
Fläche zum Sitzen und Tanzen ge-
boten wird. 

Winzerfest

Der neue Marktplatz bietet dem Win-
zerfest zusätzliche Aufstellflächen: 
Großzügige Tanzbühnen sind hier 
denkbar. Das Fest lässt sich nun 
auch von den Terrassen herab im 
Sitzen verfolgen. 

Pavillions

Begrünte Terrassen, Liegewiesen und 
Pavillons erstrecken sich bis zur Kirche 
St.Georg. Diese Flächen ergänzen 
den Marktplatz mit Retentionsflächen, 
grüner Infrastruktur und attraktiven 
Aufenthaltsmöglichkeiten insbesondere 
für heiße Sommertage.
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